
XVII . Hnndeir,- und Gewerdepuli êi.

(Mit t Tabelle .)

^ur Vertretung der Interessen des Handels unv der Gewerbe besteht in Wien
für ganz Niederösterreich einschließlich unseres Stadtgebietes die n. ö. Handels - und
Gewerbekammer , welche als berathender Körper die Interessen des Handels und der
Gewerbe wahrznnehmen und an das k. k. Handelsministerium über die gesammten
volkswirthschaftlichcn Zustände des Bezirkes statistische Berichte , Gutachten und Vor¬
schläge zu erstatten hat.

Die Vollziehung der Gewerbegesetze und Verordnungen , in soweit dieselben das
Ressort einer politischen Behörde erster Instanz betreffen , insbesondere die Aufnahme
der Erklärungen über den Antritt freier Gewerbe , die Konzessions -Ertheilung für
gewerbliche und industrielle Unternehmungen , insoferne das gewerbliche Recht nicht
von einer ministeriellen Bewilligung oder von der Bewilligung der k. k. Statthalters
oder Polizeibehörde abhängig ist, was aber nur bei einer verhältnißmäßig sehr geringen
Anzahl von Unternehmungen der Fall ist, die Vollziehung der Gewerbeordnung und
überhaupt die Ausübung der Gewerbepolizei gehört dagegen in Wien nebst den Erhe¬
bungen und Vorschlägen über die Erwerbsteuer -Bemessung in den übertragenen Wir¬
kungskreis der Gemeinde und speziell in den Wirkungskreis des Magistrates als deren
Exekutivorgan.

Der Entwicklungsgang der Handels - und Gewerbeverhältnisse Wiens , sowie der
hierauf Bezug nehmenden Gesetze , hat in den für die Jahre 1867 bis 1870 veröf¬
fentlichten Berichten der n . ö. Handels - und Gewerbekammer bereits eine eingehende
Erörterung erfahren und es kann nicht Aufgabe des vorliegenden Berichtes sein , in
eine Wiederholung dieser behördlichen Publikationen einzugehen.

In wie ferne aber die Kommune Wien durch Verbesserung der Kvmmuuika-
ziouen , durch Hebung des Untcrrichtswcsens und durch sonstige direkte und indirekte
Unterstützung gewerblicher und industrieller Zwecke auf Handel und Gewerbe för¬
dernden Einfluß genommen hat , weiters die Mitwirkung der Kommune in Steuer-
Angelegenheiten und selbst die Besprechung eines Theiles der gewerbepolizeilichen
Vorkehrungen ist schon in den übrigen Abtheilungen dieses Berichtes , insbesondere
aber auch in den Abschnitten über öffentliche Arbeiten , öffentliche Gesundheit und
Sicherheit , Maße und Gewichte , Approvisionirnng n . s. w . enthalten . Der vorlie¬
gende Abschnitt muß sich daher ans jene Angelegenheiten beschränken , welche unmit¬
telbar die politi,che Geschäftsthätigkeit des Magistrates in Bezug ans Handels - und
Gewerbepolizei betreffen und nicht an anderer Stelle schon besprochen sind.
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Gegenstand dieser Abtheilnug des Berichtes sind sonach die Gewerbegenossen¬
schaften , die Bewegung der Gewerbe im Allgemeinen und in Bezug auf die verschie¬
denen Gattungen der gewerblichen und industriellen Unternehmungen , bemerkenswerthe
gcwerbepolizeilichc Entscheidungen und Verfügungen , die Vorkommnisse in Betreff der
verkäuflichen Gewerbe und rücksichtlich der freiwilligen Lizitazionen und außerdem
noch jene in die Kompetenz des Magistrates gehörigen Agenden , welche Industrie-
Privilegien und den Schutz gewerblicher Marken , sowie den Schutz der Muster und
Modelle für Industrie -Erzeugnisse betreffen.

Faßt man von diesen Angelegenheiten jene zunächst in ' s Auge , welche organische
Einrichtungen betreffen , so sind es die Gewerbegenossenschaften,  welche vor
Allem das Interesse in Anspruch nehmen . Für diese auf Grund der Gewerbeord¬
nung vom 20 . Dezember 1859 anstatt der Innungen eingeführten Gewerbsgenossen-
schaften , die sogenannten Zwangsgenossenschaften , fehlt es im Allgemeinen an jenem
regen Interesse , ohne welches eine ersprießliche Wirksamkeit solcher Institute nicht
möglich ist. Blos in jenen Genossenschaften , welche schon vor der Wirksamkeit der
gegenwärtigen Gewerbeordnung mit der ganz gleichen oder doch sehr ähnlichen Grup-
pirung der Gewerbe als Innungen bestanden hatten und schon von jener Zeit her
im Besitze von Kapitalien sich befinden , zeigt sich noch die Anhänglichkeit an den genos¬
senschaftlichen Verband und die althergebrachte Theilnahme an ihren gemeinsamen
Angelegenheiten . Sehr viele Genossenschaften leiden übrigens auch unter dem Drucke
der widerstrebenden Interessen der verschiedenen in ihrem Verbände vereinten Gewerbe
und da noch überdies seit vielen Jahren eine durchgreifende Reform des Genossen¬
schaftswesens , namentlich aber die Aufhebung des Genosscuschaftszwanges in Aus¬
sicht gestellt ist, mangelt es dnrchgehends an dem Vertrauen , daß diese Institute wirk¬
lich einen längeren Bestand haben und für die den Mitgliedern auferlegten persön¬
lichen Leistungen und Beiträge in der That einen Vortheil gewähren^

Die fortwährenden Aenderungen in den genossenschaftlichen Gruppirungen , wo¬
durch einzelne Gewerbe theils ausgeschieden und in andere Gruppen eiugetheilt , thcils
zu eigenen Genossenschaften organisirt worden sind , die Prüfung der Statuten der
neu entstandenen Genossenschaften und der immer wieder verkommende » Modifika-
zionen derselben , die Schwierigkeiten , welche sich nicht selten durch die flaue Theil-
uahme der Mitglieder dem Zustandekommen der Wahl der Vorsteher und Aus¬
schüsse entgegen stellten , die Schlichtung von Differenzen , sowie die Einhebung von
rückständigen Gebühren und sonstige genossenschaftliche Angelegenheiten nehmen die
stete Einwirkung der Gewerbsbehörde in nicht geringem Maße in Anspruch.

Ungeachtet der nachdrücklichen behördlichen Einflußnahme konnten aber bisher
noch immer mehrere Genossenschaften , wie z. B . die Zimmermaler und Stoff¬
drucker,  gar nicht konstituirt werden . Andere Genossenschaften gibt es , welche Wohl
schon ihr Statut erlangt haben , aber keine beschlußfähige Versammlung zu Stande
bringen , um die Vorsteher zu wählen . Aus diesem letzteren Grunde war im Jahre
1868 der Fortbestand der Genossenschaft der Maschinenfabriken nnd Mechaniker
so zweifelhaft geworden , daß der Magistrat die Auflösung dieser Genossenschaft bei
der k. k. n . ö. Statthalterei beantragt hatte . Diesem Anträge war jedoch keine Folge
gegeben und angeordnet worden , daß neuerlich versucht werden solle , die Vorsteher¬
wahl zu ermöglichen nnd daß im negativen Falle der Magistrat diejenigen Gruppen
von Gewerbetreibenden dieser Genossenschaft , welche nach der Natur ihres Geschäftes
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kein wahrhaftes Interesse sür die Theilnahme an einem Genossenschaftsverbande
haben , zur Ausscheidung ans der Genossenschaft beantrage und durch Verminderung
der Vertrauensmänner eine kleinere Genossenschaft konstitnire . Erst nach dreimaligen
vergeblichen Versuchen ist schließlich doch die Neuwahl eines Vorstehers zu Stande
gebracht und hiedurch der Fortbestand dieser Genossenschaft wieder gesichert worden.

Die im Jahre 1868 neu konstitnirte Genossenschaft der Bau - und Stein¬
metzmeister lag im steten Kampfe mit dem neu gebildeten Fachvereine der Maurer
und Steinmetzgehilfen , welcher die vom Genosseuschaftsvorstande eingeleitete Wahl
des Gehilfeuausschusses beanständete und die Forderung stellte , es solle ein Komitü
aus sieben Mitgliedern , von welchen drei dem Fachvereine anzugehören hätten , eingesetzt
und sohin eine Neuwahl des Gehilfenausschusses vorgenommen werden . Da diese
Forderung mit dem von der k. k. Statthalterei im Jahre 1868 genehmigten Statuten-
anhange für diese Genossenschaft im Widerspruche stand , wurde der Fachvcrein zurück-
gewicsen , ihm jedoch freigestellt , um eine zeitgemäße Abänderung des Anhanges zum
Gcnossenschaftsstatnte auf gesetzlichem Wege zu erzielen , sich mit dem Vorstande
der Genossenschaft in das Einvernehmen zu setzen . In Folge dessen ist nun der
Entwurf über eine solche Abänderung in Verhandlung . Zn erwähnen ist ferner , daß
im Jahre 1868 die Genossenschaften der Kleidern,ach er , Tischler und Schlosser
ihre Herbergen , welche dem ursprünglichen Zwecke nicht mehr entsprachen , vielmehr
nur arbeitsscheuen Gehilfen als Zufluchtsstätte dienten , aufgelöst haben . Dieselben
haben jedoch , um das gegenseitige Auffinden der Arbeitsgeber und Arbeitsnehmer
zu erleichtern , in ihren Genossenschaftslokalen eigene Vormerkungen anfliegen , in
welchen die arbeitsuchenden Gehilfen und die Gewerbsinhaber , die um elftere Nach¬
frage halten , eingetragen werden . Die Schneidergenossenschaft hat überdies in mehreren
Norstadtbezirken eigene Rufhäuser gegründet.

Im Jahre 1868 gelaugte endlich auch der zwischen der Genossenschaft der
Tischler  und den ehemaligen befugten Tischlern in Betreff des Lade - und Sozie¬
täts -Vermögen der Letzteren bestandene Streit zur Austragung . Das k. k. Mini
sterium des Innern hat nämlich mit dem Erlasse vom 25 . Juni 1868 entschieden,
daß sowohl das Lade - als auch das Sozietäts -Vermögen der befugten Tischler , welche
sich als mit Stiftungs -Verbindlichkeiten behaftete Vermögenschafteu darstellcu , nach
8 - 130 der Gewerbe -Ordnung der Tischler -Genossenschaft zur Verwaltung zu über¬
geben ist und für ewige Zeiten als ein Untcrstützuugsfond für der Tischlergenossen¬
schaft ungehörige verarmte Mitglieder und deren Witwen zu dienen hat . Alach dem
bereits genehmigten Stistbriefe haben aber vor allen anderen Bewerbern zuerst die
ehemals befugten Tischler und jene Mitglieder , welche zur Witwcn -Sozietät gehören,
auf Unterstützungsbeiträge Anspruch.

Bei der Genossenschaft der Kleidermacher  ist im Jahre 1869 der Fall vor-
gekommen , daß die Genossenschafts -Versammlung mit 28 gegen 9 Stimmen beschlossen
hat , an die mit Bewilligung der k. k. n . ö. Statthalterei von mehreren Schneidern
Wien ' s unter dem Titel : „ Erste Waarenhalle der vereinten Schneider Wien ' s " errich
tete gewerbliche Unternehmung ein Darlehen von 5000 fl . gegen 6prozentigc Verzin
sung aus dem Genossenschafts -Vermögen zu bewilligen und daß dieser Beschluß vom
Genossenschaftsvorsteher deßhalb sistirt wurde , weil von den 28 Stimmen für die
Darlehensbewilligung 15 von Mitgliedern des petirenden Vereines abgegeben wor¬
den waren . Diese Sistirung wurde vom Magistrate mit der Entscheidung vom
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15 . Dezember 1870 bestätigt , weil für die Verzinsung und dereinstige Rückzahlung
des angesprocheneu Darlehens keine beruhigende Sicherheit geboten war und es sich
in diesem Falle nicht um ein gemeinsames gewerbliches Interesse der Genossenschaft,
sondern um das Privatinteresse der Mitglieder der Waarenhalle handelte und nach¬
träglich noch erhoben war , daß von den 28 Stimmführern 25 Mitglieder des genannteil
Vereines waren , daher in ihrer eigenen Privatangelegenheit und somit nicht unpar¬
teiisch gestimmt hatten.

Endlich kommt hier noch zu bemerken , daß sich schon seit längerer Zeit eine
Bewegung unter den gewerblichen Gehilfen  dagegen bemerkbar macht , daß ihre
Krankenkassen nicht in ihrer autonomen Verwaltung sind , sondern von der Genossenschaft
verwaltet werden . Die Genossenschaften sind nämlich nach dem bestehenden Berpflegs-
normale verpflichtet , für die erkrankten Gehilfen an die öffentlichen Spitäler die
Verpflegnngskostcn zu bezahlen und haften für die Erfüllung dieser Verbindlichkeit.
In Folge dieser Haftungspflicht haben dieselben ein natürliches Interesse , auf die
Verwaltung dieser Krankenkassen , insbesondere auf die Bestellung der Kassiere , Ein-
hebnng und Verwendung der Gelder , obwohl diese letzteren zumeist lediglich aus den
Auslagen der Gehilfen bestehen , einen entscheidenden Einfluß zu nehmen . Das Be¬
streben der Gehilfen ist dagegen dahin gerichtet , sich dieses nach ihrem Dafürhalten
nicht gerechtfertigten Einflusses nach und nach ganz zu entledigen und zur vollkom¬
men autonomen Verwaltung derselben zu gelangen . Namentlich sind es aber die
Seidenzeugmacher - Gehilfen,  welche sich in dieser Richtung unablässig bemühen
und , um mit Ausnahme der Aufbewahrung iin Genossenschafts -Lokale das unum¬
schränkte Verfügungsrecht über ihre Krankenkasse zu erlangen , alle nur immer zu¬
lässigen Mittel in Anwendung bringen . Ein solches Zugeständniß erscheint aber , wie
bereits angedcutet wurde , in so lange nicht zulässig , als nicht den Gehilfen , sondern der
Genossenschaft die Haftung für die aus dieser Kasse zu bestreitenden Verpflegskosten
obliegt und es haben daher die dießfälligen Bemühungen den gewünschten Erfolg bisher
nicht erreicht.

Ueberhaupt hatten schon die am 15 . November 1867 erschienenen Gesetze über
das Vereins - und Versammlnngsrecht , ganz besonders aber das Gesetz vom 7 . April
1870 , womit durch Aushebung der Zß . 479 , 480 und 481 des allgemeinen Strafgesetzes
das Koalizionsrecht  zugestanden worden ist, in den Kreis der gewerblichen Gehilfen
eine lebhafte Bewegung gebracht.

In kurzer Zeit waren zahlreiche Arbeitervereine  entstanden , in welchen die
sociale Frage der Verbesserung der Arbeits - und Lohnverhältnisse zum Gegenstände
der eifrigsten Erörterungen wurde . In vielen Gewerben steigerten sich nun die For¬
derungen der Gehilfen und um diese erhöhten Forderungen durchzusetzen , sind in den
Jahren 1869 und 1870 namentlich bei den Bäckern , Schriftgießern und Hutmachern
Kündigungen , Arbeitseinstellungen und Androhungen derselben in solchem Umfange
vorgekommen , daß die Genossenschafts -Vorstehungen sich genöthigt fanden , zur Wie¬
derherstellung geregelter Arbeitsverhältnisse das Einschreiten des Magistrates in An¬
spruch zu nehmen . Solchen Arbeitseinstellungen gegenüber ist aber der Einfluß der
politischen Behörde im Allgemeinen sehr enge begränzt und im Wesentlichen darauf
beschränkt , auf die Einhaltung der zwischen Arbeitsgebern und Gehilfen vereinbarten
oder in Ermanglung einer solchen Vereinbarung gesetzlich vorausgesetzten 14tägigen
Küudungsfrist zu dringen und daher den vorzeitig aus dem Arbeitsverhältnisse getre-
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teilen Gehilfen zur Rückkehr in die Arbeit für die nvch fehlende Zeit zn verhalten.
4n den vorgekommenen Fällen hat der Magistrat zunächst Vermittlungsversuche
gemacht , mittelst Kundmachungen an die betreffenden in den KZ. 75 und 80 der

Gewerbeordnung enthaltenen gesetzlichen Bestimmungen erinnert , sodann jedoch reni¬
tente Gehilfen zur Rückkehr in die ihnen noch obliegende Arbeit gezwungen und nach
Umständen noch außerdem mit Arrest bestraft , endlich aber im Einvernehmen mit der
k. k. Polizeibehörde die Einleitungen getroffen , welche als räthlich erschienen , um
eigentliche Exzesse hintanzuhalten . Bei den Bäcker - Strikes , deren Entwicklung und
Verlauf in dem Abschnitte : „ Markt und Approvisionirnngswesen " ausführlicher er¬
örtert werden wird , wurden ferner , da die Gehilfen nebst anderen Ursachen der Un¬
zufriedenheit auch ans die Unreinlichkeit und sonstige vorschriftswidrige Beschaffenheit
der Schlafstellen hingewiesen hatten , Erhebungen gepflogen und die in dieser Beziehung
wirklich angetroffcnen Uebelstände durch sanitäts -polizeiliche Aufträge abgestellt.

Gegen diejenigen , welche ihre Mitgehilfen zur Arbeitseinstellung durch Mittel
der Einschüchterungen oder Gewalt zu zwingen versucht hatten , ging aber das Straf¬
gericht ans Grund des Koalizions -Gesetzes vom 7 . April 1870 vor.

Ans diese Weise und durch die Konzessionen , welche sich schließlich Arbeitgeber
nnd Arbeitnehmer in Folge der Vermittlungsversuche gegenseitig gemacht hatten,
sind endlich alle diese Strikes wieder vorüber gegangen , ohne daß durch dieselben die
öffentliche Ruhe und Ordnung irgend welche erwähnenswerthe Störung erlitt.

ciür die Bewegung der gewerblichen und industriellen Unternehmungen einschließ¬
lich der ertheilten Industrie -Privilegien war der reiche Erntesegen des Jahres 1867,
sowie die größtentheils günstigen Ernteergebnisse der nachfolgenden Jahre und die
Fortdauer der friedlichen Verhältnisse von nachhaltig günstigem Einflüsse . Die Zahl
der gewerblichen und industriellen Unternehmungen , welche im Jahre 1866 noch 44 .746
und im Jahre 1867 noch 44 .673 betrug , ist in den nachfolgenden Jahren auf 45 .17 !»
und 45 .858 gestiegen und bezifferte sich mit Schluß des Jahres 1870 mit 46 .184.

Diese vertheilten sich in freie und konzessionirte  Gewerbe . Die letztere Gattung
zerfällt wieder in Gewerbe , wozu die Konzession auf Grund der Gewerbeordnung
vom Magistrate ertheilt wird , und in solche, welche auf Grund der Gewerbeordnung
oder anderweitiger gesetzlicher Bestimmungen entweder von der k. k. n . ö. Statt-

halterei oder dem k. k. Handels - Ministerium konzessionirt werden und nach einem
amtlichen Terminus die Bezeichnung : „ ohne Registerzahl " führen , lieber die Anzahl
der freien und konzessionirten Gewerbe gibt die folgende Uebersicht nähere Aufschlüsse -

l86 >7

Jahr

Anzahl der Gewerbe

vom Magistrate von der Statthalterei
freie konzessionirte oder dem Ministerium Zusammen

konzessionirte

11 .967
1869

32 .861 6 .393 _ _ 6 .604 45 .858
12 . 997

33 .218 6 .182 _ 6 .484 46 . 184
12 9̂66^

1870



453

Es hat somit die Anzahl der Unternehmungen im Jahre 1867 um 73 abge-
nomnien , sich dagegen in den 3 folgenden Jahren 1868 , 1869 und 1870 nm 506,
679 und 326 vermehrt . Diese Ab - und Zunahme ist dadurch entstanden , daß im
Jahre 1867 6234 Unternehmungen zugcwachsen und dagegen um 73 mehr , nämlich
6307 abgefallen sind , in den Jahren 1868 , 1869 und 1870 sind jedoch 6421 , 6574
und 6534 zngewachsen und nur 5915 , 5895 und 6208 in Abschreibung gekommen.
Dieser Zunahme gegenüber kann nicht unbemerkt gelassen werden , daß die Qno-
tcnsnmme der Erwerbsteuer von 1,033 .104 fl . des Jahres 1866 in den Jahren 1867
und 1868 aus 981 .639 und 983 .294 gesunken ist, sich sodann 1869 allerdings wie¬
der aus 1,012 .561 gehoben hat , im Jahre 1870 jedoch abermals eine Abnahme zeigt
und nur mehr noch 1,006 .414 fl . betragen hat.

Die Details über diese Bewegung der gewerblichen und industriellen Unter¬
nehmungen sind ans der am Schluffe dieser Darstellung folgenden Tabelle I ersichtlich.
Es enthält dieselbe die Zn - und Abnahme der einzelnen (Gewerbe in den betreffenden
Jahren in vergleichender Zusammenstellung . Mit der in jeder Gruppe angeführte»
Zahl der Unternehmungen ist aber keineswegs beabsichtigt , auch den Stand der

sämmtlichen Erzeuger oder Händler des einen oder anderen Artikels ausdrücken zu
wollen . Der Tabelle liegen die Borschreibnngen des Steuer - Katasters zu Grunde.
Die Gewerbe wurden deßhalb auch nur nach dem Titel der Anmeldung und der
Stcuerbemessung  gezählt . So gab es beispielsweise bei Vergleich der Gruppe I
(Erzeugung und Betrieb vegetabilischer Naturprodukte ) im Jahre 1870 hier gewiß
mehr als 52 Getreidehändler , 2 Hopfcnhändler , 9 Theeverschleißer oder 1 Safran¬
händler . Thatsächlich sind aber in dieser Eigenschaft nicht mehr Industrielle ange-
mcldet und der Besteuerung unterzogen . Die klebrigen betreiben den Handel mit
in diesen Artikeln in Verbindung mit anderen verwandten Unternehmungen . Rück-
fichtlich der Abnahme der Qnotcnsuminen der Erwerbsteuer muß aber darauf aufmerksam
gemacht werden , daß die Vergleichung dieser ^ notensnmme , welche übrigens nur den
Steuersatz , das Steuer -Simplnm und daher weder irgend welche Zuschläge noch das,
von der î . note von 10 fl . angefangen hinznkommende normale Einkommensteuer-
Drittel enthält , zur Beurthcilnng der wechselnden Höhe der Besteuerung der gewerb
lichcn Unternehmungen nicht ausreichend ist , da sehr viele Besitzer von Gewerben
und indifftriellen Unternehmungen für einen Theil ihres Gcschästsgcwinnes eine das
normale Dritte ! bei weitem übersteigende Einkommensteuer entrichten und die Zn
und Abnahme der Summe dieser letzteren Steuergattung auf die Bedeutung "der
Erwerbstcuer -Qnotensumme wesentlichen Einfluß nimmt.

Der im Jahre 1867 insbesondere durch die Kriegsereignisse des Jahres 1866
in den ärmeren Klassen der Bevölkerung verursachte Nothstand hatte leider eine große
Anzahl von Winkelversatzgeschäften  zur Folge , deren Inhaber unter dem Deck¬

mantel deö sogenannten Kommissions - und Inkassogeschäftes zum Theil auch unter
dem Vorwände des Pretiosenhandels und des Trödlergcwerbes durch Gelddarlehen
gegen Pfänder zu übermäßig hohen Zinsen die momentane Noth der Bedrängten
ausznbeutcn wußten . Da der Betrieb von Winkelversatzgeschäften aber damals nicht
blos durch die Gewerbeordnung , nach welcher das Pfandleihgewerbe an eine nur
Vereinen und Gemeinden zugängliche Konzession gebunden ist, sondern auch noch durch
das allgemeine Strafgesetz verboten war , so wendete sich der Magistrat im Jahre
1867 an die k. k. n . ö. Statthalter !» mit dem Ersuchen , die k. k. Polizeibehörden
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zu beauftragen , daß dieselben derlei Winkelverlatzgeschäfte strenge invigiliren und die
den Gerichten zur Strafamtshandlung überwiesenen Fälle auch dem Magistrate
bekannt geben , damit die Beschuldigten auch noch weiters nach den Bestimmungen
der Gewerbeordnung zur Verantwortung gezogen werden können . Der Erfolg , welchen
man sich von diesem Einschreiten erwartet hatte , wurde jedoch keineswegs erreicht
indem die Gerichte sehr selten in der Lage waren , den Beweis eines strafbaren Betriebes
des Winkelversatzes zu Stande zu bringen und die Beschuldigten daher in den meisten
Fällen straflos ausgingen . Dazu kam , daß mit dem Gesetze vom 14 . Juni 1868,
die Aufhebung der gegen den Wucher bestehenden gesetzlichen Bestimmungen und
daher auch die Aufhebung des 8 485 des allgemeinen Strafgesetzes über den Winkel¬
versatz erfolgte , wodurch die bis dahin bestandene Verfolgung der Winkelversatz¬
geschäfte durch die Strafgerichte entfiel.

Durch alle diese Umstände und da das k. k. Versatzamt ohne irgend eine Filial-
anstalt und die Verkehrsbank mit nicht mehr als einer Filiale , eben wegen des Mangels
einer entsprechenden Anzahl zweckmäßig vertheilter Filialen dem diesfälligen Bedürf
nisse längst nicht mehr genügten , stieg fort die Zahl solcher unter dem Titel ver¬
schiedener Gewerbe betriebelier Wiukelversatzgeschäfte und mit ihnen auch das schwindel¬
hafte Gebaren in diesen Geschäften und die Beuachtheilignng der mit denselben in
Verkehr kommenden armen Klassen der Bevölkerung , so daß sich die Kommunal¬
behörde bestimmt fand , dem k. k. Handelsministerium den Sachverhalt zur Kenntniß
zu bringen und die Bitte zu stellen , daß insbesondere auch bei der in Aussicht
genommenen Revision der Gewerbeordnung auf die Beseitigung dieses Ucbelstandes
Bedacht genommen und die Einrichtung und der Betrreb von Pfandleihanstalten unter
die , auch verläßlichen Privatpersonen zugänglichen konzessionirten Gewerbe eingerciht
werden . Das k. k. Handelsministerium erklärte aber mit dem Erlasse vom 10 . Juni
1870 zunächst den Erfolg der im Zuge befindlichen Verhandlung wegen Uebergabe
des k. k. Versatzamtes an die Kommune abwartsn zu wollen . Nachdem der Gemeinde¬
rath am 25 . November 1870 erklärt hatte , das k. k. Versatzamt  nicht zu übernehmen
und die beabsichtigte Revision der Gewerbeordnung bisher noch nicht zu Stande

gekommen ist, so erübrigt Wohl nichts anders , als die thnnlichst strenge Handhabung
der in dieser Beziehung in der Gewerbeordnung bestehenden Strafnormen . Der
Magistrat erkennt nun wegen derlei UebeNretungen der Gewerbeordnung sehr häufig
auf Geldstrafen bis 200 ft . und verfügt im Wiederholungsfälle selbst die Entziehung
der Gewcrbsberechtignng , welche znm Betriebe von Winkelvcrsatzgeschäftcn mißbraucht
worden ist.

Eine bedauerliche Erscheinung war das Entstehen zahlreicher Branntwein-
verschleißgeschäfte,  in welchen unter dem Vorwände deö AuSschänkens im Großen
der den Inhabern dieser Gewerbe ausdrücklich untersagte Kleinausschank von Spiri¬
tuosen betrieben wird . Uebrigens haben sich die Schankgewerbe  in den Jahren
1867 bis 1870 , sowie in der früheren Zeit auch dadurch bemerkbar gemacht , daß
dieselben sehr häufig nicht lange in einer und derselben Hand blieben , sondern oft
schon nach sehr kurzer Zeit den Besitzer wechselten.

Bei dem Bestände der Ministerialverordnung vom 22 . November 1865 , wo¬
mit der Magistrat auf die dringende Nothwendigkeit aufmerksam gemacht wurde,
mit der Verleihung von Lohnfuhrwerken  aller Art Maß und Ziel zu halten , um
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endlich ein Verhältniß zu schaffen , welches der Räumlichkeit der Stadt , dem wahren
Bedürfnisse des Publikums und dem Rechte der Gewerbsinhaber auf den Schutz gegen
eine zu weit getriebene Konkurrenz entspricht , wurde sowohl im Jahre 1867 wie in
den späteren Jahren mit der Verleihung neuer Konzessionen zum Betriebe von Lohu-
fuhrwerkeu bei den Fiaker - , Einspänner - und Stellwagen -Lizenzen zurückgehalten
und dieser Verordnung unter gleichzeitiger Wahrung des Kompetenzrechtes des Ma¬
gistrates als Gcwerbesbehörde volle Rechnung getragen . Die Aenderungen in der
Fiaker - und Einspänner - Ordnung  und im Omnibuswesen wurden bereits
in dem Abschnitte „Verkehrs -Angelegenheiten " (Seite 443 ) berührt.

Die Verhandlungen , welche im Jahre 1866 begonnen worden waren , um die
gegenseitigen Verhältnisse der drei in Wien bestehenden Dienstmannsinstitute  und
die Beziehungen derselben zu dem Publikum zu regeln , wurden im Jahre 1867 zum
Abschlüsse gebracht . Der Erlaß der k. k. n. ö. Statthalterei vom 31 . Dezember
1866 fixirte die Maximalzahl der öffentlichen Platzdiener auf 1400 , wovon auf das
Institut des IN -. Fotkmann  500 , auf das Institut des W . Falk  200 und auf das
Institut der konzessionirten Stadtträger 700 entfallen . Die Platzdiener dieser drei
Institute wurden auf den behördlich ermittelten Anfstellungsplätzen nach dem Grund¬
sätze der thunlichsten Parität vertheilt , jedem Standplatze sind Platzdiener mit be¬
stimmten Schildnummern zugewieseu worden und es dürfen nur Platzdieuer mit diesen
Nummern daselbst sich aufstellen und dem Publikum ihre Dienst anbieten.

Was die verkäuflichen Gewerbe,  d . i. solche Gewerbe betrifft , welche
schon vor dem Jahre 1775 verkäuflich bestanden haben und zwar nicht , wie die
radizirteu Gewerbe ans einem Reale haften , aber gleich diesen unter einem Privat¬
rechtstitel von einem Besitzer an einen anderen übertragen werden können , so wurden
dieselben auch in dieser Periode in den für gewerblich -administrative und polizeiliche
Zwecke eingeführten Vormerkbüchern vom Magistrate in Evidenz gehalten.

Seit dem Jahre 1860 , wo mit der gegenwärtigen Gewerbeordnung in der Er¬
langung der meisten Gcwcrbsrechte eine wesentliche Erleichterung eiugetreteu ist, haben
wohl die verkäuflichen Gewerbsrechte viel an Bedeutung verloren . Da dieselben
aber von der Staatsverwaltung über Ansuchen nach dem ermittelten sogenannten
Normalpreise eiugelöst werden , sonach durchgehends einen Geldwerth repräsentiren,
in jenen Fällen aber , in welchen es sich nicht blos um eine in die Kategorie der
freien Gewerbe gehörige gewerbliche Beschäftigung handelt , solch ein verkäufliches
Gewerbsrecht noch überdies den Vortheil bietet , daß der Inhaber desselben nicht
erst eine Konzession zu erwirken hat , sondern zur Ansübimg desselben nur der Besitz
der gesetzlichen persönlichen Eigenschaften anözuweisen ist, so nehmen die verkäuflichen
Gewerbsrechte gegenüber den Personalgewerben noch immer ein besonderes Interesse
in Anspruch.

Der Stand dieser Gewerbe ist in den Jahren 1867 bis 1870 in Folge der
Einlösung oder Verzichtleistnug , zum Theil auch durch Ungiltigkeitserklärung von 421
auf 299 gesunken und hat sich sonach um 122 verringert . Eingelöst wurden im
Jahre 1867 18 solche Gewerbsrechte mit dem Gesammtbetrage von 18 .623 fl . kr.,
im Jahre 1868 26 mit dem Gesammtbetrage von 19 .578 fl . 80 ' / ^ kr. und im
Jahre 1869 14 derlei Gewerbe mit der Snmme von 9354 fl . 73 kr. ö. W . Im
J - Hre 1860 kam es zu keiner solchen Einlösung , weil über bezügliche prinzipielle
Fragen bei der Staatsverwaltung Verhandlungen im Zuge waren und hiedurch die
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Erledigung der eingelangteu Einlösungsgesuche bis in das Jahr 1871 sich ver¬
zögert hatte . Durch Ungiltigkeitserklärnng sind im Jahre ! 867 58 derlei Gewerbs-

rechte gelöscht worden , indem es sich anläßlich von Einlösungs -Verhandlungen heraus-
gestellt hatte , daß manche Gewerbe in Folge von Transferirnngen in den magistratischen
und in den ehemals frcmdherrschaftlichen Büchern doppelt und selbst mehrmal ein¬
getragen waren . Durch Verzichtleistnng sind im Jahre 1868 2 . 1869 1 und 1870 3,
im Ganzen sonach 6 verkäufliche Gewerbe erloschen . Diese Verzichtleistnngen geschahen
wegen der voraussichtlichen Geringfügigkeit des Einlösnngsbetrages und betreffen
Gewerbsrechte aus der Kategorie der freien Gewerbe . Unter den mit Ende 1870

verbliebenen verkäuflichen Gewerben sind 24 chirurgische , 16 Apotheker - , 7 Buch¬
drucker -, 3 Buchhändler -, 16 Rauchfangkehrer -, 1 Wasenmeistcr -Gewerbe und nebst
anderen viele Schaukgewerbe.

An freiwilligen Lizitazionen  beweglicher Sachen wurden im Jahre 1867
um 27 mehr als im Jahre 1866 , nämlich 86 , im Jahre 1868 aber 136 , iin Jahre
1869 171 und im Jahre 1870 143 abgehalten . Die von diesen Lizitazionen zu
entrichtende Armengebühr betrug in diesen vier Jahren 6496 fl ., 17 .271 fl ., 21 -437 fl.
50 kr. und 10 .696 fl . 40 kr.

Daß die Armengebühr von 1869 auf 1870 so nuverhältnißmüßig abgenommen
hat , erklärt sich dadurch , daß diese an den allgemeinen Versorgungsfonds zu entrich¬
tende Gebühr mit dem Gemeiuderathsbeschlusse vom 28 . Jänner 1870 von 4 Perzent
ans die Hälfte , nämlich ans 2 Perzent herabgesetzt worden ist . Diese Herabmindcrnng
erfolgte aus dem Grunde , damit sich die Lust zur Abhaltung dieser Lizitazionen belebe,
da viele derlei Lizitazionen , namentlich aber die einträglichen Weinversteigerungen
eben der hohen Gebühr wegen größtentheils außerhalb Wien auf dem flachen Lande
abgehalten worden sind , wo Armenfondsgebühren entweder gar nicht oder im geringen
Maße zu entrichten sind . Der mehr oder weniger große Ertrag dieser Lizitazionen
ist übrigens nicht so sehr von der Zahl derselben als von dem Werthe der zur
Versteigerung gekommenen Gegenstände abhängig . So ist z. B . das relativ günstige
Resultat des Jahres 1868 lediglich den von dem hiesigen Kunsthändler Herrn Peter-
Käser  abgehaltenen fünf Lizitazionen von Oelgemäldcn zuzuschreiben , da dieselben
bei einem Bruttocrlöse von zirka 300 .000 fl . einen Armenfoudsbcitrag von >1.445 fl.
57 kr. ergaben , während der Restbetrag von nur 5825 fl . 43 kr., somit von etwa
einem Dritttheile der ganzen Gebühr auf 131 Lizitazionen sich vertheilte . Auch von
der im Jahre 1869 erzielten Gebühr von 21 .437 fl . entfällt der bei weitem größte
Theil , nämlich 15 .393 fl . 55 kr., ans den mit 384 .838 fl. 66 kr. sich beziffernden
Erlös von Kunstlizitazionen.

Mit Bedauern muß hier erwähnt werden , daß die vom Magistrat 1869 an¬
geregte Verpflichtung der k. k. priv . allgemeinen Verkehr öbank  zur Entrichtung der
Armengcbühr von den daselbst stattfindenden Lizitazionen der versetzten Gegenstände,
welche dem allgemeinen Versorgungsfonde einen jährlichen Zufluß von mehreren
Tausend Gulden in Aussicht stellten , nicht anerkannt worden ist, indem das k. k. Mini¬
sterium des Innern im Rekurswege die Einwendung der k. k. priv . Verkehrsbank,
daß ihre Lizitazionen zu den exekutiven gehören und daher nicht gebührenpflichtig
seien , für begründet erklärte.

Hinsichtlich des Vorganges bei den Liziiazionen  hat serner die k. k. n . ö.
Statthalterei mit dem Erlasse vom 21 . November 1^ 70 dem Magistrate folgende
bemerkenswerthe Weisung zukommen lassen . „Wie schon nach dem Regierungsdekrete
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vom 23 . August 1821 , Z . 38278 , die Ansichbriugung der Gegenstände einer Lizitazion
von einer Gesellschaft durch kein Gesetz verboten sei , so wird auch durch das Hof-
kanzlcidekrct vom 16 . Dezember 1830 , Z . 28 .442 , ausgesprochen , daß Einverständnisse
zwischen den Lizitanten durch keine Vorschriften untersagt , noch solche Einverständnisse
an und für sich als unerlaubt und strafbar anznsehen sind , weßhalb auch gegen
Verabredungen bei öffentlichen Lizitazioncn keine Strafsankzion verhängt wurde » nd
erklärt zur Beseitigung nachtheiliger Verabredungen bei öffentlichen Versteigerungen
das Hofkanzleidekrct vom 6 . Zum 1838 , Z . 12 .593 , nur Verträge  für nngiltig,
wodurch Jemand verspricht , bei einer öffentlichen Lizitazion als Mitbieter nicht zu
erscheinen , nur bis zu einem bestimmten Preise , nach einem bestimmten Maßstabe
oder gar nicht mitznbieten und gesteht auf die für die Erfüllung dieses Versprechens
zngesicherten Betrüge , Geschenke und sonstigen Portheile kein Klage -recht zu, ohne aber
zu gestatten , daß die Giltigkeit der Versteigerung aus dem Grunde einer solchen
unerlaubten Verabredung angefochten werde ."

Die Verleihung der ausschließenden Privilegien  auf neue Entdeckungen , Er¬
findungen und Verbesserungen auf dem Gebiete der Industrie , so wie die Erklärungen
der Ilngiltigkeit von Privilegien gehören in den Wirkungskreis des k. k. Handels¬
ministeriums ; dem Magistrate obliegt jedoch nebst den Agenden der Erwerbsstcncr-
Behandlung der Privilegiumsbcsitzer die Untersuchung und zum Theil auch die Be¬
strafung über vorkommende Beschwerden wegen Eingriffen in PrivilegiumSrechtc.

Die in dieser letzten Beziehung vorkommcnden Verhandlungen sind nicht so sehr
durch ihre Anzahl , als dadurch von Bedeutung , daß die erforderlichen Erhebungen
und die Versuche einer gütlichen Austragung durch Erzielung eines Vergleiches zwi¬
schen den streitenden Thcilen einen nicht gewöhnlichen Aufwand an Zeit und Mühe
in Anspruch nehmen.

Abgesehen von den Streitigkeiten haben übrigens die diesfälligen Agenden mit
dem Ausbruche des deutsch -französischen Krieges im Jahre 1870 eine beträchtliche
Abnahme erfahren , »veil die sonst so häufigen Privilegiums -Erwerbungen seitens fran¬
zösischer Staatsangehörigen fast ganz anfhörten und auch von Seite der Angehörigen ,
deutscher Staaten bedeutend abgeuommen haben.

Die Registrirnng der gewerblichen Marken und der Muster und Modelle
für Jndnstriccrzengnissc erfolgt für das Gebiet der Gemeinde Wien bei der n . ö. Han¬
dels - und Gewerbckammer . Der Wirkungskreis des Magistrates in Bezug ans die
durch diese Registrirnngen erlangten Rechte ist analog der Kompetenz in Privilegiums-
sachen , über die diesfüllige Geschäftstätigkeit des Magistrates daher im Wesentlichen
nur das bei den Privilegien Erwähnte zu bemerken.

Daß die Zahl der in der Abtheilung „ Handels - nnd Gcwerbepolizei " gehörigen
Agenden des Magistrats sehr bedeutend und mit deren Erledigung ein beträchtlicher
Theil des Amtspersonales beschäftigt ist, zeigt Wohl schon die mit Schluß des Jahres
l870 verbliebene große Zahl von 46 .184 Unternehmungen nnd die obenbcsprochene
lebhafte Bewegung durch den alljährlichen Zuwachs nnd Abfall von Gewerben . Die

gewervepolizeilichen Angelegenheiten bilden daher schon durch den großen Umfang
der Geschäfte und den hiedurch verursachten Kostenaufwand einen hervorragenden

.Theil des übertragenen Wirkungskreises der Kommune.



Bewegung der Keweröeu. industr. Zlnternehimmgen(1867- 1870) *).
I. Erzeugung und Vrrtrirb vegrtnditischer Rohprodukte.

Bciicn innig.

Zahl der Gewerbe
Jährliche ordentliche landesfürstliche

Erwerbsteuer in Gulden Konv. Mze.
ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

1887 1888 1889 I87V 1897 1888

Händler mit Getreide, Hafer , Heu, Stroh
u. dgl.

Küchengärtner . , . ,.
Lust- und Ziergärtner.
Naturblumenhändler . .
Samenhändler.
Flachs- und Hanfhändler .
Hopfenhändler.
Schachtelhalmhändler . . . .
Rohrabfälleverschleißer . .
Werk- und Bauholzhändler.
Händler mit Kleinbrennholz, Steinkohlen

u. dgl.
Pechhändler . , .
Spezereiwaarenhändler.
Südfrüchtcnhändler.
Theeverschleißer .
Baumwollabsallhändler.
Safranhändler . .
Lohehändler (Gärber ) .

Summe . . . .

52
129
15«>
28
14
7
4
1
1

89

656
4

169
109

2
9

1430

50
126
152
29
13

7
3
2
1

101

613
4

112
173

5
9
1

49
122
145
28
13

7
3
3
1

97

575
4

107
181

8
9
1

1401 >1353

52
113
151
28
11
6
2!
3
1

100

569
4

112
197

9
9
1
1

1369

1. 920
1 220
1 .685

185
430
210
430

10
5

3,655

9. 735
70

20,480
2 . 420

70
215

42,740

1,705
1. 165
1,590

195
385
250
290

15
5

3 . 760

8,950
60

17,855
3 200

90
215

10

39 . 740

1889

1 715
1 . 115
1,480

185
365
250
290

20
5

6 515

8 155
60

16 .875
3,095

120
175

10

40,430

I87N

1 785
1 .020
1 505

20ts
335 ^
220
260

20
5

6 . 445

8 .535
60

15. 195
3 160

145
175
10
20

39,095

II. Erzeugung und Vertrieb animotischer Rohprodukte.

Viehhändler und deren Agenten
Geflügelhändler.
Donaufischer.
Fischhändler und Fischkäufler , .
Milchmaier.
Unschlitthändler .
Hornhändler.
Hornabfallhändler.
Fischbeinreißer.
Balg - und Fellhändler ,
Gedärmhändlcr.
Schafwollhändler.
Wollwäscher.
Roßhaarzurichter und Kuhhaarwäl
Borstenhändler.
Bettfedern - und Roßhaarhäudler
Bettfedernreiniger.
Wachshäudler .
Honighändler.
Waschschwammhändler ,
Rohproduktenhäudler . ,.
Haarhändler (Menschen-)

scher

Summe

53
128

8
80

1056

5
3
4

14
4
2
1

14
3

18
4
4

1
133

1517

49
134

7
81

1022
2
6
2
3

16
6
2
2

12
3

18
5
3
2
I

125

1501

61
133

7
81

941
2
6
2
3

15
6
2

13
4

21
5
3
2

62
124

6
81

897
1
4
2.
3!

13
7^
3!
2

14
4

2V
4
2!
2i

2 2
120 1IV

2 I
1433 137 >

1 .615
1 045

90
570

18,830
15

110
80

195
350

55
300

5
145
20

230
20
20

10
14 220

37,925

1 .565
1,065

80
560

20 595
60

130
60

190
455

50
300

10
120
20

215
25
15
10
10

13.400

38,935

1,710
1 045

80
560

19,490
15
70
60

190
465

50
300

10
110
60

250
25
15
10
20

11 .965
30

36 .530

1,575
940

7V
580

18. 725
10
45
60

190
450

65
310

10
115
60

225
20
10
10
15

11 115
20

34 600

) Diese Tabelle enthält alle Unternehmungen , welche in Wien ihren Sitz haben.
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III. Erzeugung und Vertriek mineralischer Rohprodukte.

Benennung

Zahl der Gewerbe
Jährliche ordentliche landesfürstliche
Erwerbsteuer in Gulden Konv. Mze.

ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

I8K7 1888 I8VS 187» 1807 18K8 I8K« 187»

Bergkreideverschleißer .
Bau - und Werksteinhändler

Summe.

1
26
27

1
24

"25

1
23
24

10 10
410

10 420

10
355
365

10
325
335

IV. Mnschinrn-Werkzeuge, Transportmittel und Instrumente.
Industrie.

l Maschinenfabrikanten und Mechaniker
! Werkzeugmacher .
^ Schuhmacherwerkzeugmachcr.
: Laubsägenmacher. .

Wagner.
! Wagenlackirer
^ Wagensattler.

Hilfsgewerbe.
Erzeuger mathematischer, physikalischer und

optischer Instrumente . . .
Hilfsgeioerbe .

Erzeuger chirurgischer Instrumente
Uhrmacher .

Hilssgewerbe.
Bandagenmacher.
Erzeuger von Bougien , künstlichen Zäh¬

nen rc. .
Orgelbauer.
Älaviermacher.
Geigen- und Lautenmacher . . . .
Zithernerzeuger.
Blasinstrumenten -Erzeuger.

Hilfsgewerbe.
Erzeuger von Flötenwerken und Spiel¬

sekretären.
Harmonikaerzeuger . .

Hilssgewerbe .
Privilegien -Jnhaber . . .
Erzeuger transportabler Röhrbrunnen

summe . . . .

153
5
2
8

99
49

141
11

105
2

12
329

10
8

34
12

102
17

1
16
2

5
53
31

134

169
5
2
8

95
49

136
10

107
2

12
329

8
8

34
11

117
19

16
2

5
50
30

124

181
5
2
8

94
46

133
9

106
2

11
333

7
7

38
12

121
18

16
2

5
50
28

112

,340 1348 1346

195
5
2
8

89
48

135
8

107
2

11
335

10
8

36
11

117
18

16

5
47
28
99

2
1344

7 . 610
125

10
45

1 . 180
660

2 .350
60

2 .215
15

195
3 590

105
190

290
180

2 . 880
180
100
385

10

45
325
220
940

7 .740
125
10
45

1 075
645

2 .465
55

2 030
10

>75
3 .670

75
190

290
170

3 095
295

360
10

45
430
220

1.045

22 .905 24 270

8 .935
125

10
45

1.015
585

2 350
50

1 980
10

215
3 . 690

65
190

305
175

3 . 140
280

340
10

45
450
210

1.080

25 .300

9 .780
125

10
45

1 . 125
615

2 .330
50

1. 980
10

215
3 .965

70
200

310
155

2 .930
330

280
10

40
450
205
645

2 .500
28 .560

Kandel.

Nähmaschinenhändler.
Werkzeughändler . . .
Schiff - und Zillenhändler .
Händler mit mathematischen und optischen

Instrumenten .
Uhreuhändler . .

4
2
2

5
11

70

260
340

280
100
10

100
390

250
120

10

100
465

160
120
15

110
380
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Benenn u n g

Zahl der Gewerbe
Jährliche ordentliche landesfürstliche

Erwerbsteuer in Gulden Konv . Mze.
ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

1867 !18«i8 !l81ir»087 « 1867 1868 186«

Händler mit chirurgischen Instrumenten
und Bandagen . .

Verschleißer von zahnärztlichen Requisiten
Musikinstrumenten -Äusleiher . .
Mnsikinstrumcnten -Händler.
Klavierhändler und Ausleiher.
Händler mit Klavierbestandtheilen . . . .
Leder - und Wollstoffverschleißer für Kla-

viermächer .
Summe . . . 36

1
1
6

II
1

1

"38

1
1
ü

1»
1

1

"Z8

1

"2

30
10
55
10

570
30

10
1385

10
10
55

540
30

10

1535

10
10
45

460
30

10
1510

187«

10
30
55

480
30

10
1400

V. Mktnllc UN- Mktalliviuirm.
n. Industrie.

Puddliugs -Walzwcrksbesitzer.
Großzeugschmiede .
Messer - und Feinzeugschmiede.

Hilfsgewerbe.
Feilhauer . .
Schlosser.
Windenmacher.
Waag - und Gewichtmacher , Gewichtad-

justirer . ..
Sporer . . .
Ring - und Kettenschmiede . .
Erzeuger von Stahl und Stahlwaaren,

Uhrfedern u . dgl.
Hufschmiede . ,.
Erzeuger von feuerfesten Kassen.
Erzeuger von verzinnten Kochgeschirren.
Erzeuger von eisernen Möbeln . . . .
Erzeuger von lackirten Blechwaaren . . . .
Spängler . .
Erzeuger von Einrichtungsgegenständeu

für Gasbeleuchtung . .
Nagelschmiede und Schraubenmacher . . . .
Drahtzieher . .
Siebmacher .
Nadler . .
Stahlschreibfedernerzeuger .
Gewehrfabrikanten und Büchsenmacher *)
Büchsenschäfter und Feuergewehrgarnilur

Erzeuger.
Schwertfeger .
Kupferschmiede . .
Patroncnhülsen -Erzeuger . . . . .
Röhren - und Bleiplatten -Erzeuger . . . .
Fabrikanten von Zink -Objekten.
Gürtler und Bronzearbeiter.
Eisen -, Stahl - und Metallgußwaaren -Er-

zeuger.

1
2

99
61
ln

644
2

21
1>>
5

7
97

1
1

22
259

2
28
11
12
90

2
5

33
13
35

g
2
1

236

26

1
1

105
57
10

661

20
10

8
102

1
1

24
266

4
27
11
13
94

2
33

1
13
33

6
2
1

262

30

1
3

100
51

9
657

2

21
12

5

2
1

99
59
10

676
2

.21
11

6

U 5 108
1
1
3

24
266

4
24
II
15
94

3
33

1
10
31

3
2
1

275

33

3
2
4

24
272

4
23

9
15
87

31

1
II
3 -

3
2
1

277

39

100
40

855
375

75
7 . 520

15

220
195

50

240
2 . 225

700
80

1 . 275
3 175

70
380

90
180
760
140

1 . 050

445
320
680
230

80
100

3 . 780

1 095

100
30

900
350

75
7 . 790

15

215
190

50

245
2 . 505

700
80

1 . 360
3 . 2 0

32i
275

95
185
820
140

1 700

10
320
465
730
110
100

3 . 505

1 . 240

100
KO

840
320

70
7 . 975

15

225
205

45

230
2 . 175

700
80

180
1 . 345
3 . 155

370
265

90
190
795
180

2 . 115

10
380
405
300
100
100

4 260

1 250

1 . 600
30

825
365

75
7 . 900

16

250
205

45

240
2 . 175

840
130
200

1 845
3 . 210

370
265

85
190
730
140

1 . 340

10
365
390
190
110
100

3 . 685

1 . 320

*) Die Büchsenmacher erscheinen in den Jahren 1868 und 1869 bei den Gewehrfabrikanten.
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Bene »nung

Zahl der Gewerbe Jährliche ordentliche landesfiirstliche
Erwerbsteuer in Gulden Konv. Mze.

ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

I8 «7 , 868 1869 1870 I8K7 j , 868 i I8V« j , 87«

Gelbgießer . . . . , . .
Glockengießer . .
Zinngießer.
Packfongarbeiter.
Pfeifenbeschläg-Erzenger .
Chinasilberwaaren -Fabrikanten _ . . .
Galvanisch Vergolder und Versilberer . .
Plattirer.
Metallknöpfmacher.
Metallschlaaloth Êrzeuqer.
Metallpresser . . . . . . ^
Metallschläger.
Flinserlschläger.
Goldschläger.
Gold - und Silberplättner . ' .
Gold - und Silberdrahtzieher .
Besitzer von Gold - und Silberkräzmiihlen
Gold -, Silber und Juwelenarbeiter . . .
Uhrgehäusmacher.
Privilegien -Jnhaber . ^ . .

Summe . . .

46
2

>8
10
31

2
13
31
14
1

18
14
3

17
11
18

1
542

9
08

46
3

18
12
29

14
34
14

1
20
16

17
11

2
548

8
64

47
3

18
11
28

3
12
35
10

1
20
16
I

18
9

546
8

61
2612 2667 2657

44
3

18
10
28

4
16
32

9
1

17
16
1

18
9

19
2

552
8

51
2702

11

855
20

260
95

260
3.,5

85
425
415

5
210
170
15

385
110
385

40
880

7 >
940

830
30

230
400
235

45
90

420
395

5
230
230

IO
390
110

100
12 .275

55
945

43 .470 44 .845

830
50

210
390
250
270

80
430
325

5
230
230

5
380

80

100
12 .015

60
765

45 .225

l». Kandel.

Eisen- und Stahlwaarenhändler.
Metallwaarenhändler.
Galanteriewaarenhändler . /
Spänglerwaaren - und Lampenverschleißer
Jagdrequisiten - und Waffenhändler . . . .
Händler mit Küchengeräthen.
Händler mit Chinasilber- , Pakfong- und

Silberwaaren .
Stahlschreibfedernhändler . .
Metallputzpulver -Verschleißer. ^

Summe . .

21
4

35
3
3
9

78

23
4

40
4

87

24
4

37
7
7
9

3
1
1

93

31
5

43
9

II
9

3
1
1

113

2 390
210

2 810
195
70

355

440

6 . 470

2 .520
180

3 .230
65
60

275

440
20
10

6 800

2 335
180

3 . 100
265
105
310

420
20

5
6 . 740

Vl. Erzeugnisse aus nicht metallischen Mineralien.
». Industrie.

Ziegelbrennereien.
Hafner . ,
Thvnpfeifen -Erzeuger . . . . ^
Lehmgewinner . . . . ,
Glaser und Glashändler / / .
Glasschleifer.
Glas - und Wachsperlen-Erzeuqer
Spiegel -Erzeuger.
Edelstein-Galanteriestein -Schleifer
Privilegien -Jnhaber.

Summe.

5
26

3
2

163
17
33

2
11
4

266

5
26

2
2

164
17
31

2
13
4

266

4
25

3
2

174
17
30

2
13
4

°274

3
25
3
2

171
15
26

2
13
5

265

385
920

20
20

2 745
150
230

25
100
25

4 . 620

385
945

15
20

2 695
150
195
25

120
25

4 .575

335
865

20
20

2 830
130
190
25

120
30

4 .565

710
50

205
365
240
250
155
410
350

5
155
230

5
370
85

380
100

12 205
50

715
46 265

2 . 705
115

3 300
215
180
315

420
20

7 .275

330
910

20
20

2 . 825
125
170

15
120
35

4 .570>

*) Gold- und Silberdrahtzieher erscheinen in den Jahren 1868 und 1869 bei der Gruppe IX.
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I». Kandel.

Brucninnig

Gejchirrhändler .
Glaswaarenhändler . . .
Spiegelhändler .
Edelsteinhändler.
Perlenhändler.
Kalk- nnd Ccmentverschleißer
Gypsverschleißer.
Ziegelverschleißer .

Sumnie

Zahl der Gewerbe
Jährliche ordentliche landesfürstliche
Erwerbstener in Gnlden Konv. Mze.

ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

I8«7I8 «8!1869 187« ! I8«7 I8«8

l87
6
1

>5
2
6
5

222

189
6
2

13
3
6
6

228

182
7
2

15
3
6
6
1

180
3
2

15
3
4
6
1

222 214

2 . 145
220
150
940

70
175
75

3 . 776

2 .275
220
160
760
170
165
75

3 .825

188»

2 115
140
200
810
150
235

75

1879
,

3 . 730

2 .280
15

200
720
150
150
65
5

3 .585

VII. Chemische Produkte.
». Industrie.

Erzeuger chemischer Produkte nnd pharma¬
zeutischer Präparate.

Soda - nnd Mineralwasser -Erzenger.
Parfümeure.
Oelerzeuger . .
Fabrikanten nnd Erzeuger von Kerzen,

Seifen . !
Wachszieher.
Gasbelenchtnngsgesellschasten.
Zündwaarenerzenger.
Erzeuger chemischer Farben - .
Erzeuger von Lack, Politur , Oel - und

Leimfarben . >
Zimmerpasta -Erzeuger.
Erzeuger von Tuschen, Tinten , Blei¬

stiften n . dgl. . -
Federkielzurichter. . . .
Materialmühlen . .
Leim- und Beinsieder . . -
Spodium -Erzeuger.
Albumin -Erzeuger.
Stärke -, Haarpnder - und Schminke-Er¬

zeuger .
Wagenfett -Erzeuger.
Schmirgel -Erzenger . .
Wichs-Erzeuger . -. .
Siegellack- und Oblaten -Erzenger dann

Schellackbleicher .
Privilegieninhaber . .
Guanofabrikanten.
Dachpappe-Erzenger. .

Summe .

34
7

45
3

36
8
2
7

26

28
2

19
3
1
2
1
1

8
3
2

40

11
66

355

36
10
48

3

34
7
2
6

30

27
1

20
3
1
2
1
1

8
3
1

34

12
66

356

38
19
40

3

28
7
2
8

29

26
1

17
3
1
2
1
1

10
4
2

26

12
65

37
23
42

3

28
7
2
9

29

29
1

17
2
1
2
1
1

8
4
2

27

9
45

I
I

345 ! 331

985
200

1 075
85

2 595
340

2.500
1. 115

320

255
10

135
15

100
30
20
30

55
35
15

390

155
615

II 075

975
180

1 . 105
85

2 .405
300

2 500
1 .035

475

255
6

160
15

100
30
30
30

55
35

5
320

150
615

10 866

980
290

1 020
85

2 295
280

2 500
1.095

460

245
5

140
15

100
30
30
30

95
75
10

245

160
570

10. 755

985
395
950
85

2 . 285
135

2 .500
1 155

450

280

145
10

100
30
30

120

95
75
10

275

100!
375!

40
40!

10 .670
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I». Kandel.

Zahl der Gewerbe Jährliche ordentliche landesfürstliche
Erwerbstcuer in Gulden Konv. Mze.

ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

181,7 1868 IXK!> ,87» 1867 ' , 868 !

Händler mit chemischen Maaren und Roh¬
produkten .

Mineralwasserhändler und Molkenbereiter
Ausschänker kohlensaurer Wässer.
Materialwaarenhäudler . . .
Gifthäudler . .
Jnsektenpulverhändler .
Parfiimeriewaarenhändler.
Oelverschleißer . . . .
Kerzeubändler.
Händler mit flüssigen Gasen.
Zündrequisitenverschleißer.
Farbwaarenhändler.
Leimverschleißer.
Leimlederhändler.
Stärkeverschleißer . .
Händler mit Fleckseife, Putzpulver n . dgl'
Wagenschmierhändler.
Fettwaarenhändler . .
Lackverschleißer.
Salzhändler.
Händler mit Waldwolle , Kiefern- und

Fichtennadelpräparaten.
Summe . . ,.

5
11
2

18
3
1

33
37
30

1
21
12

1
2
6
3

201

6
8
2

IS
5
3

32
58
36

1
20
40

1
2
6
1
4

1
10

229

6
9
2

20
5
3

27
70
33

1
18
17

1
2
5
1
3
1
1
9

234

8
10
3

21

32
84
41

1
19
12
2
2
6
1
3

2
10

265

285
275

70
6 .000

15
10

365
700
260

10
215
325

10
25
45
15
65

40
1 .475

10 205

280
240

70
6 .050

40
35

540
1 .035

265
10

210
390

10
25
40

5
135

40
965

10.385

186»

265
300

70
6 . 100

40
35

490
985
220

10
175
375

10
25
35

5
115
20
40

960

10. 275

187»

280
360

75
6 .550

40
15

52  >
940
265

10
185
320

15
25
40

5
115

60
965

10 . 790

VIll . Nahrungsmittel und sonstige Verrehrungssteuer-Gcgenständr.
Industrie.

Fleischhauer . . . .
Stechviehfleischer.
Fleckfieder.
Fleischselcher.
Pferdefleischansschroter . . .
Wildprethändler.
Salami - und Käse-Erzeuger.
Zuckerbäckerund Tragantwaareu -Erzeuger
Canditen -Erzeuaer.
Kuchen- und Mandolettibäcker . .
Senfsieder.
Müller.
Bäcker . .
Mehlspeismacher . .
Oblaten - und Holhippenbäcker.
Zwieback-Erzeuger .
Zucker-Raffinerien . .
Surrogatkaffee -Erzeuger.
Chokolademacher. . . . .
Lebzelter. . . '.
Bierbrauer.
Bierversilberer.
Malz-Extrakt-Erzeuger . .

302
154

7
171

4
40
16

293
145

9
166

3
40
12

136 145
11 11

163 134
7 ! 7
7

292
8
8
i!
3!

20!
25
18!
5 !
6
I?

304
8
6
1
3

24
24
19
3

286
151

7
171

7
38
12

156
12

120
4
4

305
8
8
1
3

23
23
22
3

292
160

7
163

7
36
12

170
12

110
1
4

295
8
7
I
3!

27>
24
21>

3!

18. 735
3 .550

130
4 .115

55
640
245

2 .530
130

1 . 345
50

1 590
14 .350

120
45
10

1.680
220
565
245

3 . 705
200

10

18 . 165
2 .470

170
3 . 945

35
550
180

2 .570
130

1.095
50

1.560
13 .675

120
40
10

1 .650
245
575
265

2 . 700
190

10

17 . 155
2 415

120
4 .010

70
500
130

2 .580
175
965
25

1.550
13 650 !

130
50
10

.650
240
445
270
700
200

30

I.

16 785
2 .270

110
3 .830

75
485
145

2 . 655
175
860

5
1.550

12 440
125
60
10

1 650
275
465
265

3 .500
190
50
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Bciic >i n u ii g

Zahl der Gewerbe
Jährliche ordentliche landesfürstliche

Erwerbsteuer in Gulden Konv . Mze.
ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

1867 1888 186» 1870 1887 1888 188» 1870

Malz -Extrakt -Verschleißer
Schauinweinerzeuger . . . .
Fabrikanten und Erzeuger von

Liqueur , Preßhefe rc.
Spiritus -Rektifizirer
Preßhefe -Erzeuger.
Essigsieder.
Eßwaaren -Verschleißer
Kaffeebrenner . . .
Äastanienbrater
Gastwirthe
Fremdenbeherberger
Traiteure , Stadtköche,
Kellerschäuker . , . . . .
Kaffeesieder und Kaffeeschänker
Methschänker.
Billardhälter.
Branntweiuschänker . .

275
1
5

22
22

7
22

1631
4

282
9

512
2
1

271

4140

280
10

4 . 315
100
110
480
585

65
165

45 . 275
140

3 . 855
490

15 . 075
10
10

4 . 335
129 . 665

240

4 . 600
100
115
530
485

75
140

42 . 470
100

3 . 875
490

14 . 830
10

4 . 345

122 . 785

240

4 . 095
100
115
490
455

80
130

42 . 920
50

4 . 140
490

14 . 865
10

4 . 045
121 . 195

240

4 . 220
100
110
525
475

70
115

44 . 295
90

3 . 475
490

14 . 625
10
10

3 . 995
120 . 820

I». Kandes.

Händler mit Obst , Viktualien u dgl.
Eishändler.
Selchwaarenverschleißer . -
Mehlspeismacher . .
Zwiebackverschleißer . .
Verschleißer von Zucker und Mandoletti-

gebäck . .
Händler mit eingesottenen Früchten und

Kanditen.
Händler mit Surrogatkaffee.
Chokoladeverschleißer .
Verschleißer von Lebzelterwaaren.
Malzhändler.
Verschleißer von Bouteillenbier
Weinhändler.
Obstmostverschleißer.
Spiritus - und Branntweinhändler
Spiritus -, Liqueur -, Essig - und Preßhefe

Fabrikanten.
Senshändler . . . .

Summe

5300
17

6
2

31

4
2

1
1
4

47
3

206

5

5631

5344
16

4
1
2

46

8
2

1
1
4

39
2

233

5707

5275 5227
17 25

3 3
1 2
2

52

7
4
1
1
1
4

50
2

262

5688

51

7
5
3
2
1

11
48

262

7
1

5658

42 . 338
150

40
15
10

175

30
15

10
20
40

3 . 340
30

2 . 020

105

48 . 338

42 . 185
125
25

5
10

245

95
15

10
20
40

3 . 275
10

2 . 160

110

48 . 330

40 . 225
175

20
10
10

275

45
40
40
10
20
25

3 . 565
10

2 . 410

115

46 . 995

37 . 880
265

20
15

275

45
50
50
15
20

125
3 . 450

10
2 . 145

125
10

44 . 505
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IX. Garne, gewellte, gewirkteu. dgl. Stoffe, dann Arbeiten aus denselben.
n. Snduffrie.

Sene »»unq

Zahl der Gewerbe
Jährliche ordentliche landesfürstliche

Erwerbsteuer in Gulden Konv. Mze.
ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

I8«»̂ I8«8 188!» 1870 ,867 ,868

Seiden - und Wolltrocknungsaustalte»
Seidenmeßanstalten , Filateure n dgl.
Baumwoll - und Schafwollzwiruer . .
Wattamacher . .
Lampendochterzeuger . .
Nachtlichterzeuger.
Litzenstricker .
Seiden - und Sammtwaareu -Fabrikanten
Fabriken und Gewerbe zur Erzeugung

von Webewaareu.
Bandfabrikanten.
Tuch- und Kotzenmacher.
Erzeuger von Artikeln aus Tuch und

Tuchenden . .
Bauni - und Schafwollwaareudrncker.
Leinwauddrncker.
Musterdrucker.
Seidenfärber . .
Schön - und Schwarzfärber .
Tuchfcheerer . .
Bleich- und Appreturs -Anstalten . . . .
Sonstige Hilfsgewerbe.
Seiler und Zwilchsäcke-Erzenger . . .
Strumpfwirker und Stricker.
Fabrikanten orientalischer Kappen . . .
Erzeuger von Gold und Silbergespiunsten
Posamentircr . . . .
Schniirmacher . . . . .
Knopf- und Krepiumacher . .
Tüll anglais - und Spitzeuerzeuger . . .
Bobbinet - und Petiuetfabrikauteu .
Weißsticker.
Gold -, Silber - und Perlensticker . . .
Erzeuger genetzter, gehäkelter- und ge¬

stickter Maaren . .
Erzeuger von Wachsleinwaud und wasser¬

dichten Stoffen.
Sonn - und Regenschirmmacher . . . .
Kleidermacher . . .
Kleidermacheriuneu . . . .
Meßkleidermacher.
Erzeuger von Herrn - und Damcuputz-

waaren . . .
Erzeuger von Wäschwaaren.
Miedermacher . . . . .
Decken- und Matratzeumacher.
Kunstblnmenmacher und Appreteure
Weiß- und Knnstwäscher.
Kunststopper und Fleckausbringer . . .
Privilegienbesitzer.
Kunstbanmwollerzeuger.
Erzeuger von Heeresausrüstungsgegen-

ständen . .
Summe. . . . 6330

I
3

öS
17
6
8
1

200

308
l ll

5

3
12
4

60
83
48
37
76
6

68
45

1
13

200
109
67

2
9

20
22

2
103

2986
94

2

543
445

11
45

258
61

160
12

1,
4!

52
16
6
8
1

185

296
108

5

1
13
4

52
85
49
36
73
6

61
53

1
25

211
103

64
2

21
21

9

1
4

53
16
5.

1
3

52
16
3

7 ! 6
1 1

177! 164

294 ! 298
102 - 91

5i 5

13!
2

51
84
50
34
76
6

1
12
2

51
77
47
33
64

6
58 > 55

2
101

3050

50
1

22
202
100
61

2

45
I
3

200
90
53

3

22 23
20 - 20

8 8

2 2
lll 115

3095 3108
101 111 120

1 I 1

537
472

15
46

264
57

138
13

6368

498
526

16
46

266
57

133
14

487
588

17
44

265
55

124
12
1

1
6404 !6374

ioo
30

1 .255
180
85
45
5

8 .075

8 .830
4 . 960

120

20
225
310
375

1.480
795
630

2 . 170
70

610
505
500
800

3 .165
1. 375
I .025

105
810
210
250

50

190
II. 20

26 . 720
750
20

4 .S95
5 .835

70
495

2 . 335
520
885
155

83 . 155

100
40

985
135
75
45

5
7 . 650

8 .540
5 .45

120

IO
230
310
330

1.580
800
615

> 480
70

745
1. 200

300
445

4 .055
I .245

910
105

2 >5
235

65

190
1. 165

27 .065
810

10

5 . 0l0
6 .800

95
955

2 .455
485
790
260

,86« 1870

84 . 175

100
40

1 .000
135
60
40
5

7 . 215
s

8 .290>
5 . 195

120

10
230
205
320

1 .520
810
580

1 .530
80

660
1 . 255

300
440

3 . 735
1. 150

885
105

225
215

50

340
1 . 170

27 .075
825

10

4 .675
7 .435

115
915

2 .460
515
770
245

83 .055

100
25

1 .045
120
45
35!

5
7 . 265

8 .455!
5 . 265

120

10
225
205
345
140
810
585

1. 365
75

605
495
300

20
3 . 330
1.090

805
1. 105

I

240
215

45

340
1 .240

26 . 715
915

10

4 .326
7 . 740

120
885

2 .570
515
715
215

10

1 .500
83 .305

30
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I». Kandel.

Benenn ung

Zahl der Gewerbe
Jährliche ordentliche landesfürstliche

Erwerbsteuer in Gulden Konv. Mze.
ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

1887 >868 188« I87V 1867 1888 i 188« 187«

Seidenhändler.
Garn - und Wattahändler.
Verschleißer von Zwirn und Bändern
Händler mit Web- und Wirkwaaren.
Händler mit Herren - und Frauenputz-

waaren . . . .
Händler mit Wäscheartikel und Psaidler-

waaren . .
Hutstepperwaarenhändler . . . .
Regenschirmhändler.
Leichenwaarenhändler.

Summe . .

40
5

456
662

77

15
10
2
4

1271

45
7

464
676

90

25
10
2
5

1324

45
3

451
663

114

29
10

2
5

1332

45
10

461
682

140

32
10
3
5

1388

7 .290
435

4 .385
88 .420

2 . 255

335
850

50
45

104 . 065

7 .140
765

4 .230
87 .250

2 .595

585
810

50
45

103 .470

.080
775

.030

.110

2 . 755

505
720
50
40

"Ö65101

6 .395
1 .370
4 . 110

75 .695

3 . 330

555
695

60
40

92 . 250

X. Arbeiten aus sonstigen organischen Stoffen.
«. Industrie.

Lederfabrikanten : Rothgerber.
Weißgerber . .
Pergamentmacher . . .

Hilssgewerbe : Lederlackirer, Fellfärber
u. dgl.

Fabrikanten und Erzeuger von Schuh
waaren.

Hilfsgewerbe : Schuhmacherartikelerzeuger
u . dgl.

Sattler.
Riemer.
Taschner .
Maschinenriemenerzeuger.
Kappenschirmschneider . .
Peitschenmacher.
Handschuhmacher . . .
Buchbinder.
Rastrirer .
Ledergalanteriewaarenerzeuger.
Futteralmacher.
Cartonnag e-Arb eiter.
Kürschner. .
Rauhwaarenfärber.
Kappenmacher . . . . .
Erzeuger von Filz- , Seiden - und Ma

schinhüten.
Hilfsgewerbe : Hutstofferzeuger , Hasen-

haarschneider rc.
Bürstenbinder , Pinselmacher u. dgl.
Federnschmücker.
Darmsaitenerzeuger.
Perrückenmacher . .
Haarflechter.
Buntpapier und Tapetenerzeuger.

3091 3113 3117

41 38
4 4
1 1

60

37
4
1

59 60

17 19
8 9

99
71
3
8
5

246
296

22
71
79
59

166
2

30

222

14
91
40

9
242

4
6

100
84

4
8
8

252
298

20
91
87
57

168
2

30

20
9

97
87

4
7
8

243
306

22
96
88
69

161
2

27

224 > 229

15
91
41

9
225

4
6

15
91
37

9
211

3
9

34
4
1

72

3114

19
5

101
96

4
8
8

234
296

22
104
91
59

157
2

26

232

15
95
38
10

210
3
9

1 . 735
115

10

895

23 .585

100
205

1 .355
795

40
90
65

2 . 800
3 .865

365
1 .865

740
750

2 .585
10

185

3 . 565

295
800
310

75
2 . 605

20
845

1. 745
115

885

23 475
I

105
225 !

1 .315
985

50
85
80

2 .780
3 .850

335
1 .940

760
445

2 .565
10

185

3 .355

300
860
350

75
2 .425

20
845

1. 705
115

5

910

23 . 105

120
255

1. 280
970

50
80
70

2 . 625
3 . 840

365
1 .850

750
435

2 .375
10

170

3 .400

285
775
320

70
2 .310

15
1.815

1. 365
115

5

1. 100

23 .025

165
180

1 .250
1 . 105

50
115
65

2 .530
3 .675

390
1. 975

730
485

2 . 270
10

155

3 .210

395
775
315

75
2 .265

15
1 . 815
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Benenn ung

Zahl der Gewerbe
!! Jährliche ordentliche landesfürstliche
^ Erwerbsteuer in Gulden Konv. Mze.

ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

I8«>7 I8K8 I8K!» 187» 1807 1808

Erzeuger von gefärbtem und Zigarretten-
Papier .

Erzeuger von Foliopapier , Papieroblaten
u . dgl.

Zurichter von Papier für Photographen -
Handpresseninhaber zum Drucken von Hut-

Etiqnetten.
Papierdeckelmacher . I
Pappgalanteriewaaren -Erzeuger .
Steinpappeplatten - und Steinmassa -Er-

zeuger . .
Spielkarten -Erzeuger.
Strohhutmacher , Erzeuger von Roßhaar-

und Strohborduren.
Strohhutappreteure . .
Korbflechter.
Sesselflechter.
Bast- und Rohrwisch-Erzeuger.
Kautschulwaaren-Erzeuger .
Tischler und Tischlerwaaren-Fabrikanten
Billardtischler.
Uhrkastentischler.
Kistentischler.
Parquetten -Fabrikanten.
Binder . .
Berchtesgadnerwaaren -Erzeuger.
Zündhölzchenhobler . .
Muschelgalanteriewaaren -Erzeuger . . . . .
Fabrikanten und Erzeuger von Drechslers

waaren . !! 750
Pfeifenschneider . !> 60
Kammmacher und Beinschneider. !! 49
Vergolder . . !' 179
Tapezirer . j! 301
Privilegienbesitzer . 40

Summe . - . . IP571

12 12

15
2

3
8
4

6
13

84
35
61
28

4
2

18
2

4
8
5

7
12

77
32
62
30

3
2

1683 >1740
6 . 6

11! 10
21 ! 20

1 1
126 ! 132
44 ! 46

6 6
1 1

10

25
1

5
6
5

6
13

71
32
64
28

3
2

1768
6
9

20
1

134
49

5
1

30
1

8
6

6
13

69
29
63
30

3
2

1825
6
9

18
1

135
45
5
1

763 ! 823 780
72>
45

169
309

41

66
44

171 181
306 > 323
45 j 26

8702 8778 8799

780

110
15

40
95
55

45
545

1 . 765
195
510
215

20
40

18 . 620
205
110
325

60
1 .225

340
60
20

7 .810
1 . 170

510
2 .370
3 . 610

730
92 .295

765

130
15

50
95

345

55
435

1 .685
175
530
255

15
40

18 . 655
196
105
315

60
1 .300

545
50
20

7 .870
1 . 185

465
2 .000
3 .590

735
91 .850

315

175
5

55
80

345

50
425

1 .615
175
530
240

15
40

18 . 705
195
90

305
60

1 .275
580

40
2»

8 . 350
1 . 200

435
2 . 035
3 .425

760

b. Kandel.

Lederhändler . .
Lederabfallhändler.
Schuhwaarenverschleißer.
Geräthelträger . .
Haudschuhverschleißer .
Sattlerwaarenhändler.
Taschnerwaarenhändler.
Rauhwaarenhändler.
Huthändler . .
Strazzenhändler.
Händler mit Schreib - und Zeichnenre¬

quisiten .
Spielkartenhändler .
Tapetenhändler . . .
Korbwaarenhändler.
Korkwaarenhändler.

30
8

22
88

3
2

1
16
64

104
1
1
4
3

29
8

18
86

3
2
2
1

17
63

120
1
3
4
3

31
12
17
87

7
2
2
1

13
69

127
1
4
5
2

34
12
20
85

8
1
3
2

18
66

134
1
4
5
3

.440
220
460
870
55
20

100
325
720

.660
5

40
25

210

2 .620
230
400
870

65
20
15

100
340
655

2 .890
5

160
25

160

2 . 620
270
380
850

85
20
15

100
265
670

3 . 135
5

160
30
60

I8K» 1870

195

200
6

60
80
55

45
420

1 .685
155
510
250

15
40

18 .895
195
85

285
60

1 . 315
545

40
20

7 .885
1 .095

405
2 .225
3 .420

585
91 . 615 . 90 .395

2 . 760
270
445
795
135

10
20

180
305
645

3 .245
5

170
30

120

30*
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B >»cii ii iin q

Weidmhändler.
Strohwaarenhändler.
Händler mit Holzarbeiten : Rahmen , Mö¬

bel u . dgl.
Berchtesgadenwaarenhäudler
Faßhändler . —
Nürnbergerwaarenhändler.
Händler mit Kurzwaaren
Kautschukwaarenhändler . . .

Summe.

Zahl der Gewerbe
Jährliche ordentliche landesfürstliche

Erwerbsteuer in Gulden Konv. Mze.
ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

l8«7 1888 I8«l!> >87«!! 1867 1868 > 186!»

2
2

54
51

7
94

277

Ho

2
3

66
51

6
95

291

874

68
48

5
87

293

2
2

65
49

6
80

337

885 ! 937

15
80

980
980

45
13 .375
4 . 950

130

15
85

1. 205
845

35
13 . 395

5 .580

15
80

1 .315
830

30
12 . 185
5 .605

28 .705 29 . 705 . 28 . 7

1870

15
6«

1.341
831

30
11 .145
6 . 075

28 .63!

XI. Erreugniste- er Baugrnierl'e.

Baumeister und Bauunternehmer
Privat -Ingenieure.
Steinmetzmeister .
Mühlsteinhauer.
Zimmermeister .
Stukadorer .
Ziegeldecker.
Schieferdecker.
Brunnenmacher . . .
Teichgräbcr . .
Rauchfangkehrer . . .
Kanalräumer.
Pflasterer.
Asphaltirer.
Anstreicher . .
Zimmermaler . .
Marmorirer.
Aimmerputzer.
Wohnungsvermiether.
Privilegien -Jnhaber.

Summe.

127
15
24

49
16
38

3
29

52
26
16

2
201
217

7
15

1
7

147 ! 155
19 19
26 26

50
12

46
12

40 > 46

847

3
29

1
53

3
27

2
52

26 j 24
16 ! 16
3 ! 2

202 j 201
220I 214

8 > 7
13 12

159!
18
25

1
491
15^
48

31
29

1
56
22
17
2

213
217

7
12

10 6 4
HZi 87r 898

7 .2 !5
300

1 .970

2 .520
295
800.
130
765

35
1. 385

630
500

50
2 . 100
1. 605

80
95
10
45

20 .530

8 .565
185!

2 .030.

2 . 5601
205
830

90
755
30

1 . 550!
615
500

60
2 270!
1 .585!

125-
851

115

12. 770
270

2 .040
5

2 .560
220
880

75
665

60
1.205

445
400

40
2 . 255

550
>40
80

80

1

22 .055 15 . 740

XII. Erzeugnisse der Lulnstgewerbe.
n. Industrie.

12. 235
4lL

1. 700

2 .47«
24«
845

75
685
30

>. 220
44«
49«

4«
2 . 260
I 535

14«
80

24 .930

Buchdrucker.
Kupferdrucker.
Lithographen.
Notenüecher.
Schriftgießer .
Bildhauer . .
Erzeuger von Gypsfiguren . . .
Wachsgalanteriewaaren -Erzeugcr
Mesaikarbeiter.
Modelleure . . ! .
Emailleure.

54
28
84

9
44
23

3
2
1

11

57
28
90

2
8

46
2,
3
1
1

12

62
28
90

2
8

46
25

1
1

13

70
27
88

2
8

50
27

2
I

14

4 . 000
346

2 . 030

295
530
225

20
70
10
65

4 .540
300

2 . 105
15

235
545
230

20
20
10
70

4 .660
325

2 .065
15

2l5
435
235

5
20

75

4 . 840
310

2 . «140
15

215
600
235

15
20

80



Brno »n u»o

Zahl der Gewerbe
Jährliche ordentliche landesfürstliche

Erwerbsteuer in Gulden Konv . Mze.
ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

l8 »7 I8V8 >88» 1870 1887 1868 186» 187»

Silhonetteure.
Daguerrothpcure . . . . .
Fotografen.
Gold - und Silbergraveure.
Siegel - und Wappengraveure . . . .
Grabsteingraveure.
Stampiglien -Metallografen.
Mannfakturzeichner.
Larvenmacher.
Glasmaler.
Porzellanmaler.
Kupferstecher . .
Schilder - und Schriftenmaler .
MetallbnchstabemErzeuger.
Lederbuchstaben -Erzenger .
Tilografen.
Modelstecher und Dessinschläger . .
Hilfsgewerbe : Bilder - und Tapetenlackirer
Privilegien -Jnhaber.

1
2

>21
67
44

1
5
5
l
9
1

42
9
3
4
6
4

13

Summe . . . ! 597

1
2

125
65
45

7
1
9
1

42
9
3
5
5
5
9

613

1
2

117
67
48

5
6
1
8
1

42
10

3
4
7
6
9

613

1
1

115
77
43

2
4
6:
1

12
1

43
10

3
5
7
6
7

633

5
25

1 . 630
490
460

10
30
25

65
5

295
95
15
75
35
25
85

10 . 965

5
25

1 . 640
495
425

15
30
35

5
85

5
310

90
15
80
25
30
50

11 . 455

5
25

1 430
495
430

30
30

5
80

5
310
130

15
75
35
35
50

11 . 235

5
5

1 . 330
550
385

25
25
30

5
I lO

5
325

95
15

115
35
35
40

11 . 505

i>. Kandel.

Buchhändler .
Leihbibliotheks - Inhaber .
Kunst - und Musikalienhändler . . .
Musikalien -Leihanstalten .
Händler mit Bildern und Fotografien
Händler mit Kunstgegenständen . . .
Zeitungsverschleißer .
Berschleißer von Gebetbüchern . . .
Antikenhändler.
Verschleißer von Stickmuster . . .
Händler mit fotografischen Utensilien

Summe.

72
19
24

4
63

-2
488

14
7
1
9

703 729

80
18
26

4
74

496
14

4
I

10

83
18
24

4
85

2

87
18
24

5
95

4
498 471

12 15
11 II

1 1
10 9

748 740

6 . 165
505

2 315
150
710

20
2 . 510

75
165

5
325

12 . 945

6 . 850
505

2 . 395
230
835

20
2 . 520

75!
195

5!
315

6 . 810
445

2 . 280
190
895

20
2 . 515

65 >
310 !

5
285

13 . 945 13 . 820

6 . 900
405

2 . 210
240
995

30
2 . 380

155
290

5
265

13 . 875

XIII . Grtd - und Kreditwesen.

Bankinstitute.
Vorschußvereine für Gewerbetreibende.
Fleischkasse.
Großhändler und Banguiers.
Geldwechsler n . dgl.
Wechsel -Eskompte -Geschäftsinhaber . . .
Wechsel -Agenten.
Börse - und Wechselsensale.
Börse -Agenten , Arrangeure n . dgl . .

0
1
l!

65
48

1
1

62
46

2
2

32
131 ! 155
30

Summe. !> 281 ! 306 342 351

16.

59!
65
12
2

32
154

20 !
1

61
71
15

2
31>

150

6 . 500
100 !

1 . 500
48 . 200!

7 . 420

3 . 250
3 . 495

70 . 465

6 . 500
100

1 . 000
47 . 400

7 . 260
70

120
3 . 920
3 . 885

23 . 000
100

1 . 000
45 . 900
10 . 150

440
120

3 . 920
3 . 625

70 . 755 ! 88 . 765

29 . 000
100

47 . 500
11 . 230

570
120

3 . 830
3 . 785

96 . 135
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XIV. Versicherungswesen.

Brnennung

Zahl der Gewerbe
Jährliche ordentliche landesfürstliche
Erwerbsteuer in Gulden Konv. Mze.

ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

I8K7 >8«8 186» >870 >867
! > > !!_

1868 1869 >870

Versicherung« - Gesellschaften für Feuer¬
schäden . .

^ Lebens- und Renten - Versicherungs - Ge¬
sellschaften .

Hypothekar-Versicherungs-Gesellschaft. . .
Rückversicherungs-Gesellschaft .
Transport -Bersicherungs -Gesellschaft . .
Versicherungs-Gesellschaften für verschiedene

Zweige.
Gesellschaft zur Versicherung gegen körper¬

liche Unfälle.
Summe . . 10 12

300

1 .800
750

1.000

600

4 .450

300

1 .800
300

1 .000
300

3 .000

6 . 700

300

1 .800
300

1 .300
300

3 . 500

7 .500

300

1. 800
300

1 .800
300

3 . 500

300
8 .300

XV. Koinmunillanon und Verkehr.

Eisenbahn-Gesellschaften.
Pferdeeisenbahn.
Donau -Dampfschiffahrts-Gesellschaft, erste

k. k. privil.
Andere Dampfschiffahrts-Unternehmungen
Schifsmeister.
Wiener -Neustädter Kanal -Schiffahrts -Un-

ternehmung .
Kommerzialgüterbesörderer . . . .
Großfuhrleute.
Kleinsuhrleute .
Möbeltransportwagen -Besitzer.
Stellfuhrinhaber und Omnibnspächter
Landkutscher.
Stadtlohnkutscher . . __
Lohnkutscher.
Inhaber einspänniger Lohnwagen . .
Pferdehändler und Zubringer.
Faßzieher . . .
Floßauffänger und Zillenräumer . . . .
Sesselträger.
Kettenbrückenpächter.
Wegmauthpächter.
Donauüberfuhrpächter.
Geschworne zollamtliche Träger .

11
1

1
3

1
36
30

410

69
25
59

689
621
97

1
8

24
1
1
1
1

12
1

1
2
9

1
34
29

430
1

29
28
67

696
626

94
>
7

22
1
1
1

Summe . . . j2100,2093

8

1
32
30

434
1

37
22
71

700
632

98
1
7

18
1
1
1

1
32
34

446
2

37
22
91

699
644

97
I
7

16
1
II
1

15 .200
300

1 .500
305
155

100
2 .465
2 .085
4 .480

20
3 .890

595
800

7 .380
7 .515
1 .210

5
70

120
10
20
10

100

16 . 700
300

1 .500
300
150

100
2 .325
2 .090
4 . 760

20
3 . 130

665
890

7 .440
7 .495
1.035!

5
60!

iio!
io
40
10

16 . 700
300

1 .500

145

100
2 . 230
2 .035
4 . 870

20
4 .380

465
990

7 .410
7 .735
1. 110

5
60
90
10
40

5

2109j2156 48 3351 49 . 135 ! 51 .200

12 . 17
300

1 .500
500
205

500
2 . 110
2 .095
5 .050

25
4 .300

450
1 .400
7 .330
7 .880
1 .045

5
50
80
10
40

47 . 050

XVI . Nnterrichl.

Lehr- und Erziehungsanstalten.
Unterricht in Kommerzialfächern:

u) Handelsschulen.
l>) Privatunterrichtgeber.

88

15
11

96

14
12

100 101

18
15^

15
15

820

175
115

890

155
105

915

175
125

935

185
125
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Benennung

Zahl der Gewerbe
Jährliche ordentliche landesfürstliche

Erwerbsteuer in Gulden Konv. Mze.
ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

1867 1868 186» 187« 1867 1868 186» 187«

Kalligraphie - und Schreibschulen . . . .
Zeichnenschulen.
Graveurschulen.
Sprachschulen.
Telegrafieschulen . .
Schulen für weibliche Arbeiten und fremde

Sprachen .
Musikschulen . . . .
Theaterschulen.
Tanzschulen .
Militär -Borbereitungsschulen.
Fechtschulen. . . . .
Reitschulen.
Schwimmschulen . .
Turnanstalten . .
Mineralien - und Petrefaktenhändler . . .
Münzhändler . .
Inhaber von phifikalischen Kabineten . .
Naturalienhändler .
Thierausstopfer.
Kunst- und Naturalienkabinets -Jnhaber.
Schlittschuhlaufschulen.
Münzlieferanten.

Summe . . . . 4161 425 441 441 3 . 225 3 .355 3 .430 3 . 470

XVII . Verschiedene Gewerbe.
». Gewerbe für den Waarenhandes.

Vermischtwaarenhändler.
Exporteure.
Inhaber von Kommissions-, Spedizions-

Exports - und Inkasso -Geschäften . . .
Kommissionäre, Handelsagenten.
Waarensensale.
Markthallensaktoren.
Krämer, Negozianten.
Marktfieranten.
Heuwagpächter . . .
Butterabwägungsrecht -Pächter . .
Trödler .
Hausirer , hiesige.

„ fremde .

536
50

561
50

548
49

607
523
487

53 . 250
3 . 685

23 . 330
12 . 945

1. 140
120

20
1. 125

20
5

6 .480
3 .012

684

42 . 560
3 . 465

34 .880
11 .915

850
120
20

935
20

5
6 . 665
2 . 180

447

50 . 765
3 .095

39 .580
11. 940

670

48 .390
3 .035

41 . 720
12 . 170

520

20
730

6 . 765
2 .615
1.048.S0

Summe 2744 !2707 >3190 333p >105 . 816 104 .062 117 .384 117 .013 .so

I». Auswärtige Akzien Isabriks-Anlernehmungen.

Eisen-Jndustrie -Akzien-Gesellschast. 1 .500 1 .500 1 .540



< Wertretungs- und Kermittlüngügeschältl'.

Bciirniiun g

Zahl der Gewerbe
Jährliche ordentliche landesfürstliche

Erwerbsteuer in Gulden Konv. Mze.
ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

I8«7 1868 18«!) 187« I8«7 I8«8 >86»

! Advokaten.
Notare . . . . . .
Aaenten- / öfstiltliche.

° ' s Privat - Geschäftsbureau - Jn -.
Haber . !

j Liziiazions-Anstalten.

134
37

7

130
36

113 148
1 > 1

262
41

6

262
40

7

149 142

7 .470 ! 7 .290
2 .200 > 2 . 150

450 ! 300

2 . 29« ! 3 . 130
50 50

II .000
2 .350

255

Summe.

ei. Gewerbe für öffentliche Dienstleistungen.

Lohndiener.
Ankündigungstafel -Pächter.
Telegraphen -Gesellschaft.
Dienstmänner -Jnstitute und Stadtträger.
Konduktansager und Lcichenbestattungs'

Anstalten . . .
Straßen -Stiefelputzer.

ruinme

57
44

699

29
17

54
15

703

33
16

57
10

1
695

33
15

52
8
1

703

33
18

290 275 290
295 140 110

50
4 .235 4 .250 4 . 210

570
85

8461 821 81l ! 8I5s 5 .375

1 . 035
80

5 . 780

980
75

5 . 715

v. Gewerbe für Gesundsteitspffege.

Wundärzte . . i ioo
Heilanstalten . ^ 7
Gebäranstalten . 1
Badhausinhaber . 22
Apotheker. 47
Dürrkräutler . . . . ! 25
Operateure . ^ 160
Blutegelhändler . ' 8
Vertilger von Ungeziefer . 27
Badeanstaltbesitzer für Hunde . —
Privilegieninhaber . . . . !! 3

Summe 400

95
7
1

21
49
23

188

2?

424

89
6
1

20
49
23

233
6

22
1
4

454!

85
0
1

2«
51
25

241
5

16
I
3

457!

1. 270
140

5
1 .685
6 .310

245
1 . 300

105
200

20
11 480

1. 165
105

5
1 . 720
6 . 140

215
1.575

100
190

50
11. 265

1. 030
100

5
1. 660
6 .040

215
2 .035

75
175
10
25

11. 370

1870

10 .830
2 .250

260

2 . 79(4 2 .355
80 > 60

292 3201 459 452 12 .465 ! 12 . 920 ! 16 .475 15. 755

265
95
60

4 . 250

1.015
90

5 . 775

955
100

5
1. 680
6 . 120

205
2 075

70
140

10
_
11 375!

1'. Grwerbszweige für Vergnügungssachen.

Zirkusinhaber.
Inhaber von Panoramen.
Theaterunternehmer .
Harfenisten und Volkssänger.
Musiker und Bolkssänger (mit Hansir-

lizenz) .
Taschenkünstler . . .

1
1
4>

11

- 110
1 , 1

109
1

I >
ch!
4

11

98
1!

5
5

700
125

200
5

670
130

550
5

620
225

545
5

5
10

730
170

490
5
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Jummarium.

Beiirnnung

I . Erzeugung und Vertrieb vege¬
tabilischer Rohprodukte . . . . .

II . Erzeugung und Vertrieb ani¬
malischer Rohprodukte.

III . Erzeugung und Vertrieb
mineralischer Rohprodukte . .
IV. Maschinen, Werkzeuge,

Transportmittel und Instru¬
mente:

u. Industrie.
I>. Handel . .

V. Metalle und Metallwaaren:
u Industrie.
b. Handel.

VI. Erzeugnisse aus nicht metalli¬
schen Mineralien:

u. Industrie.
I,. Handel.
VII Chemische Produkte:

u. Industrie . .
d. Handel . . . . .
VIII . Nahrungsmittel und

sonstige Verzehrungssteuergegen¬
stände:

u. Industrie.
I>. Handel .

IX . Garne , gewebte, gewirkte
u. dgl. Stoffe , dann Arbeiten

aus denselben:
kl. Industrie.
I,. Handel.

X. Arbeiten aus sonstigen or¬
ganischen Stoffen:

u. Industrie .
l>. Handel.

XI . Erzeugnisse der Baugewerbe
XII . Erzeugnissed. Kunstgewerbe:

». Industrie.
d . Handel.

XIII . Geld- und Kreditwesen.
XIV . Versicherungswesen
XV. Komunikaziou und Verkehr
XVI . Unterricht.

XVII . Verschiedene Gewerbe;
u. Gewerbe für den Waaren-

handel . .
b. Auswärtige Akzien-Fabriks-

Unternehmungen.
o. Vertretungs - und Vermitt¬

lungsgeschäfte .
ü. Gewerbe für öffentliche

Dienstleistungen.
«.Gewerbes . Gesundheitspflege
I. Erwerbszweige für Vergnü¬

gungssachen .
j-. Privilegien -Jnhaber . . . .

Zahl der Gewerbe Jährliche ordentliche landesfürstliche
Erwerbsteuer in Gulden Konv. Mze.

ohne Zuschläge

am Ende des Jahres

1887 1868 186» 187» >867 1868 ! 186»

1430 1 401 1.353

1.517

1

1.340
36

2.612
78

266
222

355
201

1.501

27

1.348
38

2.667
87

266
225

356
229

1.433

25

1.346
38

2.657
93

274
222

345
234

1.369

1.371

24

42.740

37.925

10

1.344 22.905
44 1.385

39.740

38.935

420

24.260
1.535

2.702 43.470 44.845
113 6.470 6.800

265
214

331
265

4.505 4.396 4.403 4.440
5.631 5.707 5.688 5.658

6.330
1.271

4.620
3.775

11.075
10.205

129.665
48.338

6.368 6.404 6.374 83.155
1.324 1.332 1.388s104 .065

8.571 8.702 8.778
836 874 885
847 878 871

597 613 613
703 ! 72g 74z
281 ! 306s 342

7 ! 8 10
2.100 2.093 2.109

416 425 441

2.744

1

292

816
400

>
166
71

2.707

1

320

821
424

274
64

3.190

459

811
454

300

8.799s 92.295
937 > 28.705
898 20.530

633

351
12 >!

2.156s
44l !!

3.331

2

452

10.965
12.945
70.465
4.450

48.335
3.225

105.816

1.500

12.465

8I5s 5.375
457 11.480

258, 2 435
s 850

4.575
3.825

10.865
10.385

122.785
48.330

84.175
103.470

91.850
29.705
22.055

11.455
13.945
70.755 s

6.700
49.135

3.355

104.062

1.500

12.920

5.780
11.265

3.062
805

40.430

36.530

365

25.300
1.510

45.225
6.740

4.565
3.730

10.755
10.275

121.195
46.995

83.055
101.065

91.615
28.725
25.740

11.235
13.820
88.765

7.500
50.200

3.430

117.384

16.475

5.715
11.370

2.852

187»

39.095

34.600

335

28.560
1.400

46.265
7.275

4.570
3.585

10.670
10.790

120.820
44.505

83.305
92.250

90.395
28.630
24.930

11.505
13.875
96.135

8.300
47.050
3.470

117.013.30

1.540

15.755

5.775
11.375

2.640.30
1

Summe _ !44.673 '45.179 !45.858 '46.184!981.639 !983.294 1,012.561 !1,006.414
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